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Die Mode im Denken
Wer anders denkt und ſpricht als die meiſten ſeiner Zeit

genoſſen der fällt zumindeſt ſo auf wie ein Menſch der in
ſeiner Tracht von der herrſchenden Mode abweicht Und da
bekanntermaßen nur ſehr wenige den Muth haben ſich einer

eitſtrömung zu widerſetzen ſo kommt es daß man ſich in derLrilene wie auch im Denken und Thun der herrſchenden

Mode anſchließt wenn man auch zuweilen von der Geſchmack
loſigkeit der einen oder der anderen feſt überzeugt iſt Auch
darin hat der äußere Aufputz des Menſchen mit dem Denken
Aehnliches daß ſowohl für die Toilette als auch für das Denken
Modejournale exiſtiren Und vielleicht micht ohne Recht Man
denke ſich nur welcher Aufregung und Anſtrengung man aus
geſetzt wäre wenn man ſich eine ſelbſtändige Meinung über
einen Gegenſtand oder eine Erſcheinung ſei es auch die aller
einfachſte machen müßte ohne Hilfe eines Modedenkjournales
da ſchon die Herſtellung eines Kleides trotz der zahlreichen ein
ſchlägigen Modelitteratur die größte Verlegenheit hervorrufen
kann Nur iſt man gewöhnlich in der Wahl ſeiner Toilette
viel vorſichtiger und eitler als in der Wahl ſeiner Ueber
zeugungen Man legt auch viel leichter und ſchneller ein
Kleid ab das einem nicht mehr ſteht als eine Meinnng und
man zeigt gewöhnlich viel mehr Verſtändniß für das Schöne
und Angemeſſene in der Toilette als für das Wahre im
Denken Es iſt eine traurige Thatſache daß man anſtatt ſelbſt
zu denken es vorzieht fertige Urtheile ſich anzueignen ohne ſie
auf ihre Richtigkeit hin zu prüfen Und man nimmt dieſe
Urtheile und Meinungen in ſich auf man betrachtet ſie mit
der Zeit als ſelbſtgewonnene Wahrheiten die im Leben be
ſtimmend einwirken ſollen

Goethe ſagt an irgend einer Stelle Das ſchönſte Glück
des denkenden Menſchen iſt das Erforſchliche zu erforſchen,
man kann ſich aber der merkwürdigen wie traurigen Thatſache
nicht verſchließen daß die weit überwiegende Mehrheit der
Menſchen ſich noch immer in der Nothwendigkeit befindet ihre
Meinungen und Urtheile von einer beliebigen Autorität anzu
nehmen anſtatt ſelbſt nachzudenken und zu prüfen um des
ſchönſten Glückes theilhaftig zu werden das das Suchen und

Ergründen der Wahrheit mit ſich führt Es iſt ja viel be
nemer den ausgetretenen Pfad der althergebrachten und ge

läufigen Meinungen zu wandeln wobei man immer auf die
Zuſtimmung der Leſer rechnen kann als ſich ſelbſt durch das
wirre Geſtrüpp der Vorurtheile einen ſelbſtändigen oft noch
dazu gefährlichen wenn auch richtigen Weg zu bahnen Es iſt
viel weniger mühevoll zu glauben als zu zweifeln blind anzu
nehmen als zu prüfen

So kommt es daß man über die wichtigſten Fragen ſowohl
als über die allergewöhnlichſten Begebenheiten Meinungen hat
die gar nicht der Ausfluß des eigenen Deukens ſind Die un
geheure Mehrheit der Menſchen prüft gar nicht die über
kommenen Meinungen und wenn ſchon einer ſich die Mühe

iebt etwas zu prüfen ſo geſchieht das vollſtändig unter demFerrichende influß des durch die Erziehung eingeſogenen Vor

urtheils Alles was man auf der Schulbank gehört wird für
eine feſtſtehende und unbeſtrittene Wahrheit gehalten und alle
diejenigen die ſich erdreiſten von der herrſchenden Mode
meinung abzuweichen werden für blind und unwiſſend erklärt
Ein uraltes orientaliſches Märchen von den neuen Kleidern des
Königs das von dem däniſchen Dichter Anderſen die uns
geläufige Form erhielt und das auch Fulda in ſeinem Talisman
verarbeitet hat paßt noch ganz gut auf unſere Zeit Es ergeht
noch heute ſehr vielen wie dem orientaliſchen Fürſten und ſeinen
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Hofſchranzen Man heuchelt Gefühle die man nicht hat man
wiederholt etwas wovon man nicht überzeugt iſt man
geräth in Entzücken weil es die Mode verlangt und weil es
ſo manchem Menſchen ſchwer wird ſich von der beſtehenden
Denkmode zu entfernen wobei man immer Gefahr läuft aus
gelacht und beſchimpft zu werden So kommt es daß man in
kleinen und großen Dingen lügt in den alltäglichſten Fragen
ſowohl wie in den wichtigſten und heiligſten Sachen Man
wagt es nicht gegen eine beſtehende falſche Meinung aufzu
treten und man wiederholt die ausgegebenen Parolen ohne
von deren Wahrheit überzengt zu ſein nd dabei werden ſie
mit dem Bruſttone der Ueberzeugung vertheidigt als ob ſie die
tieſſten und heilbringendſten Lehren enthielten Solche Stich
worte ſeien es politiſche litterariſche und philoſophiſche be
hanpten ſich zuweilen Jahrzehnte bis man ſich überzeugt daß
ſie leer und gehaltlos ſind Sie ſterben dann an ihrer eigenen
Erſchöpfung hin Es tauchen aber ſofort wieder nene auf die
nicht immer beſſer ſind als die vorhergegangen und die mit der
Zeit demſelben Looſe verfallen müſſen wenn ſie nicht wahr
und fruchtbringend ſind Ein jedes Stichwort enthält eine
Verallgemeinerung und vor Verallgemeinerung muß man ſich
ganz beſonders hüten Das gilt überhaupt von den Urtheilen
die das Verhältniß einzelner Individuen und Völker unterein
ander oder zu den höchſten Dingen zu Gott Tugend und
Unſterblichkeit ausdrücken Man muß ſehr oft lachen aber auch
bedanern wenn man lieſt oder hört wie man Völkern einzelnen
Geſellſchaftsſchichten oder Religionen eine Cenſur ausſtellt und
war bisweilen in einem ſehr heftigen Tone als ob die große

Verrechnung von Nationalcharakter Tüchtigkeit Schuld und
Gewiſſen ein einfaches Rechenexempel wäre Dabei wagt nicht
einmal ein jeder der das Falſche einſieht ſeine mahnende
Stimme zu erheben denn es giebt nur wenige die der ge
länfigen gangbaren und durch Jahrhunderte des Vorurtheils
geheiligten Anſicht entgegenzutreten den Muth haben Die
überkommenen Vorſtellungen vergangener Jahrhunderte nehmen
den Kampf gegen das Neue auf und die der Neuerung feind
lichen Elemente verſtehen es ſogar aus dem bereits vollzogenen
Fortſchritte Waffen für ſich zu ſchmieden So entſteht ein
hartnäckiger Kampf eine ungeheure Bewegung aber auch eine
ungeheure Verwirrung und ein leidenſchaftliches Zuſammen
ſtoßen der Parteien Vor lauter Kampfeswuth kommen die
Streitenden nicht zur Ueberlegung denn ſonſt würde es un
erklärlich erſcheinen weshalb man ſo blind iſt Doch die
Wahrheit kann nur unterdrückt und aufgehalten aber nicht
aus der Welt geſchafft werden Es dauert oft Vahrzehnte
bis eine einzelne Wahrheit im Kampfe gewonnen erkannt und
erfaßt wird aber zu ihrer allgemeinen Verbreitung bedarf es
trotz der Fruchtbarkeit des in ihr vorhandenen Keimes oft der
Jahrhunderte Denn nur wenige ſehen in der Wahrheitsliebe
das höchſte Sittengeſetz und nicht alle haben den Muth für
ſie einzuſtehen Daher kein Wunder wenn Haß und Neid
Spott und Verfolgung ſich dort am breiteſten ausdehnen wo
die Wahrheitsliebe die geringſte iſt Und doch iſt Wahrheits
liebe das theuerſte Gut des Denkenden denn der Menſch iſt
nur daun glücklich und mit ſich ſelbſt zufrieden wenn er für
Licht und Recht die glühende Liebe ins Herz gefaßt hat und
ſie in Wort und That zur Erkenntniß und Anerkennung bringt
Und hätte er weiter nichts gethan als daß er in der eigenen
Seele den glühenden Funken angefacht an dem Strahl der
eigenen inneren Gedankenwelt ſich erleuchtet und ſich erwärmt

ſo iſt ſein Lohn reichlich genug
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Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 26 Febr Nach der Kreuzztg ſteht die Oſter
fahrt des Kaiſers überhaupt nicht in Frage Die Reiſe
zur Einweihung der Grabeskirche ſteht erſt für den Herbſt in
Ausſicht Das Blatt iſt in der Lage mitzutheilen daß die
Konfirmation der zwei älteſten Kaiſerſöhne nicht zu Oſtern
ſondern vorausſichtlich erſt um Pfingſten herum ſtattfindet

Abt Uhlhorn in Hannover war vom Kaiſer eingeladen
worden ihn nach Jeruſalem zu begleiten Der Abt lehnte dies
jedoch wegen ſeines hohen Alters ab er ſchreibt aber auf Wunſch
des Kaiſers die Denkſchrift über die muthmaßliche Lage von
Golgatha

Die Flottenvorlage in der Budgetkommiſſion

Die Erklärung des Staatsſekretärs Tirpitz in der Sitzung
der Budgetkommiſſion am Sonnabend haben wir bereits tele
graphiſch mitgetheilt Ueber die weiteren Verhandlungen der
Kommiſſion gehen uns noch folgende Mittheilungen zu

Vor Beginn der Sitzung erklärte Frhr v Hertling die
Mittheilig daß er bei dem Kaiſer eine Audienz gehabt habe
in deren Verlauf auch die Marinevorlage beſprochen ſei ſei in
allen Theilen unzutreffend Er ſuchte darum nach hatte aber
überhaupt keine Audienz

Nach längeren Ausführungen erklärte der Referent Dr Lieber
es liege kein Grund vor in der geſetzlichen Regelung ein Miß
trauensvotum gegen den Reichstag zu erblicken Bezüglich der
Behanptung die geſetzliche Regelung ſchmälere das verfaſſungs
mäßige Budgetrecht des Reichstages bemerkte der Redner an
ſich verſtoße jede Vorbewilligung gegen das Budgetrecht erwies aber au der Hand der Verhandlungen über die Verfaſſung
nach daß in beſonderen Fällen Ausnahmen ausdrücklich vor
geſehen ſeien wobei nur an die Marine gedacht ſei Dieſe
fordere eine geſicherte Grundlage wenn man ihr dieſe
gäbe handle man lediglich im Sinne der Verfaſſung
Seiner Wieinung nach fielen hiermit alle auf die angebli
verfaſſungswidrige Beſchränkung des Budgetrechts ſich zu
ſpitzenden Bemängelungen der Vorlage Die Bindung
des Budgetrechts ſei nur in einer bisher nicht üblichen
Form ausgedrückt die er bemängeln müſſe Die Regierung
müſſe einen Theil der Begründung in das Geſetz herübernehmen
Er ſchlage vor im Geſetz die Maximalbekaſtung in Form des
Müſſen zum Ausdruck zu bringen Und dabei vorzuſehen daßwenn die techniſchen Wandlungen die Summe als nicht zulänglich

erweiſen die Mehrforderungen erſt nach Ablauf der Sieben
Jahresfriſt geſtellt werden können Durch die Hinzufügung
des Wortes thunlichſt werde der Bindung jede Schärfe ge
nommen

Richter erklärt es ſtehe nunmehr feſt daß das Centrum
ausſchlaggebend ſei und ſich ganz außerordentlich an die Faſſung
der Regierung anlehne Der Spielraum ſei dadurch für ihn
außerordentlich beſchränkt denn es ſei zwecklos gegen die an
ſcheinend feſtſiehende Meinung der Mehrheit der Kommiſſion
noch Reden zu halten

Ueber die finanzielle Seite der Vorlage bemerkt Lieber die
Berechnung derſelben ſei nicht zu bemängeln es handle ſich nur
um die Decknungsfrage

Staatsſekretär Thielmann erklärt die Frage theile ſich
dahin ob das deutſche Volt reich genug ſei die ihm angeſonnene
Mainebelaſtung zu tragen und ob der Reichsſchatz in ſeiner
heutigen Verfaſſung die erforderlichen Mittel flüſſig machen
könne Der erſte Theil der Frage beantworte ſich aus der
Denkſchrift des Reichs Marineamts was die zweite Frage an
belangt ſo ſei die Finanzlage des Reichs zar Zeit eine ſehr
günſtige Ein bemerbares Abſteigen ſei ſchwerlich zu befürchten
aber auch ein weſentliches Anſeigen nicht zu erwarten Für die
folgenden ſieben Jahre könne man demnach auf die Ergebniſſe
des lauſenden Jahres bauen

Nachdruck verboten

Blauer Flieder
Bon Ludwig Jacobowski

Weshalb der Schmuck Der junge Oherlehrer wies dabei
auf eine Photographie an der Wand von deren Rahmen ein
kleiner Buſch blauen Flieders herabhing indeß die ſtattliche
Anzahl der anderen Studentenbilder die die Wand zierten
ſich mit ihren ſchwarzlackirten Papprahmen begnügen mußten

Sieh dir nur an wer es iſt antwortete ich mit halbem
Lachen und ſchon rückte Doktor Froben ſich die Brille zurecht
ſtand auf und ſtarrte erſtaunt bald das Bild bald mich an
Was dein Leibfuchs Bob Der nun ſchon ein halb Jahr

todt iſt Um den du dich nie gekümmert haſt
Jch ließ die Sturmfluth ſeiner Fragen ſtillſchweigend über

mich ergehen Draußen war die Luft voll von Maienſonne
und durch die offenen Fenſter draug das Rollen ſchwerer Laſt
wagen das Klingeln der Pferdebahnen und manchmal das
Gebell von Hunden Hin und wieder zwitſcherte ein Spatz
durch die Luft Aber ch vernahm alles wie aus der Ferne
halb nur und gedämpft

Gewiß der Flieder iſt mehr als eine Marotte von mir
Er iſt eigentlich das Ende einer Geſchichte die ihr alle in
unſerem Corps nicht kennt Jhr wißt nur daß ich mit meinem
Leibfuchs im ſpäteren Leben gänzlich auseinander gerathen bin
Sarum weiß eigentlich keiner von euch Heute kann ich es

dir erzählen Der Anlaß iſt ſonderbar und er giebt mir auch
den freien Muth einmal friſchweg zu reden Den habe ich ſeit
geſtern Früher hätte ich mich geſchämt

Du biſt ja mit mir Fuchs geworden und weißt wie ich mein
weites Semeſter in Freiburg verlebt habe Damals in den

Aprilſerten brachte ich einen Studenten mit einen baumlangen
Kerl mit langem Bart ungebärdig und nnerzogen wie ein
junger Jagdhüund Das war unſer BVob Der hatte die
Eltern ſchon früh verloren und eine alte grämliche Jungfer
von Tante aus Grabow da oben in Pommern hernm halte
ihn erzogen Ich habe ihn damals beſucht Das alte Häuschen

mit dem mächtigen Garten hinten war ſeine ganze Heimath
geweſen Durch mich und in unſerem Corps lernte er erſt
aufathmen ſich ausleben ein Zwanzigmarkſtück ohne Ge
wiſſensbiſſe verpulvern Glacéhandſchuhe tragen Bart pflegen
und na am gelehrigſten ſtellte er ſich im Verkehr mit
Weibern an Ein hübſcher Kerl war er ſtand ſchneidig auf
der Menſur und war ſeelenvergnügt wenn er auf dem Pauk
boden mir ſeinem Leibburſchen ein paar tolle Hiebe über den
Kopf ſchlagen konnte daß mir der Schädel dröhnte Das
war die einzige ſelbſtändige Handlung mir gegenüber Sonſt
war er in meiner Hand ſehr lenkſam

Nur mit den Weibern ging er ſeine eigenen Wege
ſtens renommirte er damtt

So verliefen zwei Semeſter
Ahnung daß mich eine tiefe Neigung mit einem jungen
Mädchen verband Nur mein Leibfuchs wußte es Jhn hatte
ich einmal mitzenommen als ich mit meiner Lisbeth einen
Ausflug nach Königs Wuſterhauſen unternahm Er war ſehr
ausgelaſſen und wir beide lachten viel über die robuſten
Galanterien meines Leibfuchſes Er ſaß uns gegenüber und
mehr als einmal entſpann ſich in luſtiger Erregtheit ein Zank
zwiſchen ihm und Lisbeth bis ich kraft meiner Burſchen
Autorität ihn zu einem Halben verdonnerte, bis ſie ſtets
allzufrüh ein Geſchenkt dazwiſchenwarf Als wir zur Bahn
gingen ſtreifte ſein Blick einige male ihre ſchlanke und doch
volle Geſtalt und ich lächelte darüber eitel auf die feine Schön

heit meiner Liebſten 4Acht Tage darauf lag ſie am Typhus danieder zwiſchen
Leben und Sterben Tag für Tag immer denſelben Beſcheid
Noch immer beſinnnngslos noch keine Hoffnung vorhanden
Wie ich ſo eines Tages von ihren Eltern komme und ver
zweifelt nach Hauſe eile begegnet mir ein anderer Fuchs unſeres
Corps Er ſſt ſehr geſprächig Ich höre nur halb zu Er
ſpricht von der letzten Fuchskneipe von meinem Leibfuchs Wie
der ſich angetrunken Und wie der mit ſeinen Erfolgen
renommirt habe Was er für ein Hanptkerl ſei Auch bei
deiner Lisbeth Lux Ich ſtarre ihn an als habe ich

Wenig

Keiner von euch hatte eine

Und er wiederholt Wort für Wort wie mein
Sie habe ihm an jenem Tage am

Sonntag auffällige Avancen gemacht Unterm Tiſch hätte er
ſeine Füße auf die ihrigen geſtellt und ſie hätte es geduldet
lange Zeit geduldet Einmal habe er ſich unter den Tiſch ge
bückt und ihre auf dem Knie ruhende Hand gepreßt und ſie
habe es nicht nur geduldet ſondern nachher mit einem
lächelnden Blick belohnt

Weiter weiß ich nichts mehr Jch war wie ſinnlos Jch
lief nach Hauſe aber ich fand keine Ruhe

Zu derſelben Stunde iſt ſie geſtorben
Es giebt keine Freundſchaft zwiſchen Männern die ein Weib

nicht zerreißen könnte Wenn ſie mit Eiſenſtäben an einander
hängen zwei Mädchenhände brechen ſie entzwei als wären ſie
aus Papier wie die bunten Ketten am Weihnachtsbaum Ein
Blick ihrer Augen und ſie fallen ab wie angebrannte Stricke
So auch hier

Gewiß Lisbeth war ſchuldlos Sie hatte nichts gethan
Er log ſicherlich Er log überhaupt ſehr oft namentlich wenn
es ſich um ſeine Erfolge beim anderen Geſchlecht handelte
Alſo auch hier Aber

Jn dieſem Aber lag meine ganze Verzweiflung Wenn es
doch möglich wäre Jhre Augen feſtgekettet an ven ſeinen bis
ſie ſich losriſſen um dann in meine zu tauchen mit der holden
Unſchuld die ihre Bläne ausſtrömte Jhre Unſchuld dieſe
verlogene gleisneriſche heuchleriſche Unſchuld Mit ſolchen
Augen mir Liebe zu verſprechen indes ſie einen Moment lang
aus fremdem Quell Sehnſucht getrunken mit ſolcher reinen
klaren Stirn ſich an meine Schultern zu lehnen indeß hinter
ihrer ſchönen Glätte ſich frede ſündige Gedanken an einen
anderen verbergen ich hätte in ſolchen Augenblicken meinem
Leibfuchs an die Gurgel fahren oder ihn mit Füßen ſtoßen
können Und wenn ich ihn dann wieder an der Kneiptafel

falſch gehört

Leibſuchs es erzählt

mir gegenüber ſitzen ſah mit ſeinem mächtigen blonden Kopf
und wuchtigen breiten Rücken und wenn er einen Ganzen
auf das ſpezielle Wohl ſeines Leibalten trank dann lauerte

und witterte dahinter verſtecktegich auf ſein junges Lachen



Parlamentariſche Vriefe

Berlin 26 Febr Jm ne wurdeape unächſt die r der Jnterpellation Brockhauſen
tr den etailhandel der Wagrenhänſer von der

Tagesordnung abgeſetzt Es folgte zunächſt die Weiterberathung
des Entwurfs wegen Erhöhung des Grundkapitals
der Centralgenoſſenſchaftskaſſe Der Berichterſtatter
Bockelberg konſerv beantragt unveränderte Annahme
v Plötz konſ ſpricht ſich im Namen ſeiner Freunde für die
Vorlage aus ebenſo Cahensly Ctr Ehlers freiſ Ver
in ſpricht dann gegen Arendt freikonſ für die Vor
lage attler nat lib erklärt die Bedenken der National
liberalen gegen die Vorlage ſeien durch die Erklärungen des
Leiters der Kaſſe in der Kommiſſion gehoben worden
Brömel freiſ Vgg iſt gegen die Vorlage von Luene
Ctr führt ans die Kaſſe mache nachdem ſie die Kredit

i en jeder Genoſſenſchaft ſorgfältig feſtgeſtellt habe noch
einen Abzug von 25 Prozent Die Furcht Brömel s daß dieGenoſſenſchaftskaſſe einen Mulaß zu unſoliden Genoſſenſchafts

gründungen gäbe ſei unbegründet Eine ſolide Hand
werkergenoſſenſchaft müſſe für Privatkredit 6 bis 7 Prozent
zahlen das ſei für die Handwerker viel zu viel Das Weſen
der Genoſſenſchafts Vereinigung ſei daß im Verbande ſchwächere
Genoſſenſchaften durch ſtärkere getragen werden Schon im
letzten Jahre zahlten die Genoſſenſchaften viel mehr zurück als
im Vorjahre Die volle Wirkung der Genoſſenſchaftskaſſe
werde jedoch nur allmälig zu Tage treten Der Geſetzentwurf
wird darauf gegen die Stimmen beider freiſinnigen Parteien
angenommen Hierauf wird der Etat der CEentralgenoſſen
ſchaftskaſſe ebenfalls angenommen Es folgt die Berathung
des Handels und Gewerbe Etats die bei Titel

Remunerirung feſt angeſtellter Staatskommiſſare bei der Börſe
fortgeſetzt wird Hierzu beantragt Brömel den ausgeworfenen
Betrag erheblich herabzuſetzen Der Handel sminiſter er
klärt aus der Einſtellung in den Etat folge noch nicht daß die
Summe auch verwendet werde er hoffe daß der börſenloſe
Zuſtand wie er in Stettin und anderen Orten beſtehe bald
ein Ende nehmen und Friede eintreten werde Brömel
theilt dieſe Hoffnung nicht und zieht mit Rückſicht auf die Er
klärung des Miniſters ſeinen Antrag zurück Der Titel wird
bewilligt Nach weiteren unweſentlichen Debatten vertagt ſich
das Haus um 4 Uhr Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr

Der Handelsminiſter und der Getreidehandel

Die Freitags Ausführungen des Handelsminiſters ſo
ſchreibt das B Tgbl waren geeignet auf die hieſigen
Getreidehändler einen verhältnißmäßig guten Eindruck zu
machen inſofern der Miniſter die von agrariſcher Seite er
folgten Preisnotirungen als unzureichende und einſeitige be
zeichnete und die Zumuthung weiterer Eingriffe bevor das
Oberverwaltungsgericht geſprochen hat zurückwies Dieſes
Urtheil des Oberverwaltungsgerichts warten auch die Getreide
händler ab ehe in neue Erwägungen über die Zukunft des bis
herigen Produktenmarktes eingetreten wird Jm Anſchluß
hieran verweiſen wir noch auf die weiter oben erwähnten
Aeußerungen des Handelsminiſters in der Sonnabendſitzung des
Abgeordnetenhauſes über den börſenloſen Zuſtand, müſſen
uns aber weitere Erörterungen in dieſer Angelegenheit ſo lange
vorbehalten bis uns nähere Mittheilungen über beide Reden

des Miniſters vorliegen Daß die gegenwärtig beſtehenden
börſenloſen Verhältniſſe im allgemeinen niemandem zum Segen

gereichen iſt leicht genug einzuſehen

Verwaltung und Rechtspflege
Die Poſtverwaltung betrachtet wie es heißt die Vorlage

über die Aenderungen auf dem Gebiete des Poſt
weſens als ein untheilbares Ganzes und würde die Vorlage
als geſcheitert anſehen wenn die Reichtagsmehrheit die Tarif
reform nicht aber gleichzeitig die Erweiterung des Poſtregals
annehme Die Poſtverwaltung verneine nach der Börſen
Zeitung grundſätzlich einen rechtlichen Entſchädigungs
anſpruch der Privatpoſten erkennt jedoch eine ſolche als
Forderung der Billigkeit an ſo daß die Höhe derſelben
durch genaue Ermittelung der Rentabilität feſtzuſtellen iſt Es
ſei daher höchſt wahrſcheinlich daß die Poſtvorlage erſt vom
nächſten Reichstage erledigt wird

8 Berlin 26 Febr Eine geſtern abend in Keller s Feſt
ſälen gehaltene Proteſtver ſammlung gegen die Privat
dozenten Vorlage nahm im Anſchluß an einen Vortrag
des münchener Profeſſors Quidde über die lex Arons und
die akademiſche Freiheit mit allen gegen eine Stimme folgende
Reſolution an

etwa 2000 Perſonen überwiegend Akademikern und Stndenten
erhebt energiſchen Proteſt gegen den Geſetzentwurf betreffend
die Regelung der Disciplinarverhältniſſe der Privatdozenten
Sie erblickt in dieſer ſogenannten le x Arons einen neuen
Angriff auf die Freiheit der Wiſſenſchaft und iſt von der An
ſicht durchdrungen daß hiermit der Verſuch gemacht werden
ſoll bisher unabhängige Vertreter der Wiſſenſchaft zu ge
fügigen Werkzengen der jeweiligen Regierung zu machen
Sie wird in dieſer Meinung beſtärkt durch die erſte Leſung
des Entwurfes im Abgeordnetenhauſe ans welcher deutlich
hervorgeht daß es ſich hier lediglich um die Beſeitigung einer
beſtimmten der Regierung politiſch unbequemen Perſon
handelt deren wiſſenſchaftliche Qualifikation der preußiſche
Kultusminiſter noch bei der vorjährigen Etatsberathung hat
anerkennen müſſen

Kolonialangelegenheiten

Nachrichten aus Südafrika zufolge fand wie der
Reichsanzeiger meldet am 23 Dezember ein erſolgreiches

Gefecht von Theilen der Schutztruppe unter Hauptmann
v Eſtorff durch die Aufſtändiſchen des Nordbezirks des Schutz
bezirks bei Zaub unweit Franz Fontein ſtatt Todt ſind die
Reiter an und Geißler ſchwer verwundet iſt Lientenant
Benzen

Das Komitee zur Errichtung einer deutſchen Kolonial
ſchule deſſen Seele Prof Dr Wohltmann in Poppelsdorf
früher in Halle iſt theilt mit daß der Kaiſer als Beitrag für

die Zwecke des Komitees 5000 M geſpendet hat

Volkswirthſchaftliches
Prof Frank in Berlin theilt mit daß ſämmtliche deutſchen

Regierungen gegen die San Joſé Schildlaus energiſch
vorgehen werden und alle inländiſchen Kulturen genau reyidirt
werden ſollen

Jn Wiesbaden wird die Pfennigſparkaſſe wegen
ungenügender Betheiligung am 1 April geſchloſſen

Schule und Kirche
Eine Berathung der preußiſchen Biſchöfe findet am

Montag in Fulda ſtatt
Die braunſchweigiſche Disciplinarkammer ver

urtheilte Paſtor Schall zur Dienſtentlaſſung und zur Tragung
von einem Drittel der Koſten

Ansland
OeſterreichUngarn

Jm böhmiſchen Landtage gab am Sonnabend bei Be
ginn der Sitzung Abg Lippert im Namen der Abgeordneten
aller deutſchen Parteien eine Erklärung ab in der gegen die
föderaliſtiſche Tendenz des Adreßentwurfes Stellung genommen
das Feſthalten an der Verfaſſung betont und zum Schluß er
klärt wird daß die Deutſchen an den weiteren Ver
handlungen des Landtages nicht theilnehmen
würden Darauf verließen die Deutſchen aller Parteien unter
Hochrufen auf die Verfaſſung den Sitzungsſaal Der Jung
tſcheche Kramer begründet ſodann den Adreßentwurf wobei er
ſeinem Bedauern über die Haltung der Deutſchen Ausdruck gab
und betonte die Adreſſe enthalte nichts für die Deutſchen Ver
letzendes Er verlange nur das Wiedererſtehen des alten
Glanz s des Böhmerlandes ſowie daß die Wenzelskrone wieder
auf dem Haupte des Kaiſers und Königs erſtrahle Das ſei
nicht der Ausdruck des Raſſenegoismus ſondern des Gefühls
für die Größe und Macht des Reiches Beifall bei den
Tſchechen Hierauf verlas der Statthalter namens der Re
gierung eine Erklärung daß ſie nicht auf dem ſtaatsrecht
lichen Standpunkte des Adreßentwurfes ſtehe Jroniſcher Zuruf
der Jungtſchechen

Die Narodni Liſty beſchäftigen ſich mit den neuen Sprachen
verordnungen und warnen den Miniſter Präſidenten Baron
Gautſch vor deren Erlaſſung Das jungtſchechiſche Blatt fragt

Für wen und wem zuliebe ſoll dieſe von beiden Nationali
täten bereits im vorhinein abgelehnte Ordonnanz heraus
gegeben werden Die fünfwöchigen Erſahrungen während
des böhmiſchen Landtages mußten den Miniſter Präſidenten
belehren daß ſein Plan vergeblich und politiſch reſultatlos ſei
daß er nicht zum Frieden führe und keine Beruhigung der
Geiſter herbeiführen werde ſondern daß er nur den Anlaß
bieten werde zu neuen Konflikten und Streitigkeiten Wozu
alſo auf der urſprünglichen Abſicht verharren Wozu todte
miniſterielle Verordnungen herausgeben nach deren Geburt
die Regierung ſterben wird ohne daß für ſie jemand Thränen
vergießen würde Wir warnen im letzten Augenblicke vor
der Erzeugung überflüſſiger Erbitterung infolge einer fehler
haften politiſchen Regierungsthat Es giebt Zeiten in denen
auch für Regierungen und Staaten die Parole gilt Keinen
Schritt weiter
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe brachte am

Die heute in Keller s Feſtſälen tagende Verſammlung von

Ueberlegenheitsgefühl und heimlichen Triumph über ſeinen
ErfolgHorn mußte ich mich zuſammennehmen um ihm nicht mein

Bierglas ins Geſicht zu ſchleudern mit den Worten Der
Teufel geſegne dir Aber ich bezwang mich So ganz war
mir mein bischen Verſtand nicht durchgegangen Wenn ich
dieſe Scene wagte wurden wir beide aus unſerem Corps
hinausgewieſen und ein Piſtolenduell auf Tod und Leben wäre
die Folge geweſen Die ſchärfſte Forderung Schießen bis zur
Abfuhr

Und wofür Für einen Verdacht Der vielleicht
völlig grundlos war Für eine Lappalie Für eine fuchſen
hafte Renommiſterei eines jungen Corpsbruders

Und dann es war ja Unſinn Kannte ich denn meine
Lisbeth ſo wenig Konnte ich nicht täglich in den dreiund
achtzig Briefen leſen die ich in einem Jahre von ihr er
halten daß der Gedanke an mich ihr ganzes Sein verwandelt
habe Konnte ich mir nicht jene hundert geheimen Erlebniſſe
wieder heraufbeſchwören die mir mit ihrer beredten Schweig
ſamkeit zuflüſterten Was quälſt du dich Sie war ſchwer
krank und ſie ſtammelte im Fieber deinen Namen Du warſt
ein Vierteljahr verreiſt und in dieſer Zeit hockte ſie Tag für
Tag zu Haus und wollte nichts wiſſen von Theater Baällen
Konzerten ohne dich Ohne dich

Und ich athmete anf Gewiß es war thöricht es war
mehr ein Verbrechen gegen das Andenken des geliebten todten
Mädchens

Aber wenn ich ihm gegenüberſtand
wieder Und das Grübeln Einen Ausweg gab es nicht
Jhn ſelbſt fragen litt mein Stolz nicht Und wenn ich es
that und er ſagte Nein log er nicht

Sie fragen die arme Todte
So gingen die Monate Februar und März dahin Bob

verließ Berlin um ſich in Würzburg zum Phyſikum Examen
vorzubereiten Jch ſah ihn gehen ohne daß es mich ſonderlich
ergriff Die Fülle gemeinſamer Erlebniſſe in Freiburg und
Berlin verblaßten allmälig mehr und mehr vor jenem ge

begann der Zweifel

zukünftiges Weib und am Schluſſe ſtand die Frage weshalb

ganz kühl

nichts Er ſchwieg ſich aus

Sache

graphie die ihn und mich in vollem Studentenwichs zeigte
und warf ſie in den Ofen Er ſollte für mich vergeſſen ſein

in ſeiner Heimath ſchon als Arzt praktizire und dann wieder
daß er verheirathet ſei Mich intereſſirte es wenig Nur als
ein Jahr ſpäter die Traueranzeige kam
Operation habe er ſich vergiftet und ſei nach kurzem Kranken
lager geſtorben bewegte es mich tief

ger und nun lang ausgeſtreckt und für immer ſtumm und
ti

Trauer um ihn ſchwand bald nur er blieb zurück mit halber
Kraft zwar aber ſtark genug um die Erinnerung an den Todten
düſter zu machen

Bis geſtern früh
Seine junge Frau ſandte mir alle Briefe zurück die ſie in

Sonnabend der Miniſter Präſident Baron Vanffy einen Geſetz
entwurf ein in dem der 11 April als Jahrestag des von

heimen Haß und Groll
mächtig war

Er ſchrieb einige mal an mich Jch antwortete ganz kühl
Er revanchirte ſich und ſchickte dann nur noch ein paar Poſt
karten Auf dieſe erwiderte ich überhaupt nichts Zwei Jahre
gingen ſo dahin und wir waren für einander ſo gut wie ver
ſchollen Da erhielt ich eines Tages eine Verlobungsanzeige
von ihm und ein Schreiben angefüllt mit Freude über ſein

gegen deſſen Wühlarbeit ich ohn

ich ſo kühl zu ihm ſei und erinnerte mich an unſere gemein
ſam verlebten köſtlichen Semeſter

Darauf hatte ich gewartet Jch antwortete ausführlich aber
Ex ſollte jetzt erfahren weshalb ich ihn aus meiner

Freundesliſte geſtrichen Und Satz für Satz wiederholte ich
jene Erzählung Wenn er Muth hätte ſollte er ſich ver
theidigen oder ſich als Lügner bekennen

Er vertheidigte ſich nicht Er geſtand nichts Er bekannte

Nun wußte ich genug Nicht genug über die ganze troſtloſewohl aber genug für ihn Jch erui die Photo

Nur ab und zu hörte ich auf unſerer Corpskneipe daß er

So jung ſo lebensluſtig ſo wenig Glück vom und im

Aber der Schmerz den er mir zugefügt ſaß zu tief Die

König Ferdinond im Jahre 1848 ſanktionirten ungariſchen
Verfaſſungsgeſetzes als nationaler Feiertag erklärt wird

Belgien
Nach der Etoile belge entbehrt allen anderen Meldungen

gegenüber die Nachricht daß ſich der Kronprinz Albert mit der
Prinzeſſin Clementine verloben werde jeder Begründung

Türkei
Gegen 1000 Chriſten denen in der Umgebung von Rethymos

und Kandia die Hänſer zerſtört worden ſind wanderten
nach Griechenland aus wo ſie verpflegt werden Jn
Kanea verlautet das öſterreichiſche Truppenkontingent werde im
März Kreta verlaſſen

Halle und AUmgegend
Halle 27 Febr

Eine Nachricht geht durch die Preſſe eine Nachricht die
jeder ſteuerzahlende Preuße mit innigſtem Behagen lieſt weil
eben doch die Schadenfrende die reinſte aller Freunden iſt und
bleibt Seine Excellenz der Herr Finanzminiſter hat wie
alle anderen Staatsbürger alljährlich ſeine Steuererklärung zu
ſchreiben Welch ein Genuß es iſt das ſchöne Formular immer
wieder getrenlich ausfüllen zu müſſen weiß ein jeder Und
ebenſo weiß ein jeder daß die p T hohe Behörde wenn ihr
dabei etwas nicht zu ſtimmen ſcheint die ſchönſtgeſchriebene Er
klärung zu beanſtanden und nähere Angaben zu verlangen das
Recht hat Und von dieſem Rechte ſoll ſie nun Seiner Excellenz
gegenüber Gebrauch gemacht haben Was Herr Johannes
von Miquel den Frau Vilma Parlaghy in einem tief empfundenen
Posm den Edlen Lieben Guten nennt zu dieſer Beanſtandung
geſagt hat theilt das Blatt das uns die merkwürdige Kunde
bringt leider nicht mit Sollte ſie ſich aber wirklich als wahr
herausſtellen wie ſtände dann unſere Bureaukratie da
Alle anderen Kulturſtaaten müßten dann in ſcheuer Bewunde
rung zu uns aufſehen Die Frage iſt nur ob ſie ſich als wahr
herausſtellt Vorläufig kann man noch ſagen Die Botſchaft
hör ich wohl allein mir fehlt der Glaube Aber möglich iſt
ſchließlich alles Es hat ſogar Leute gegeben die ſich in dem
ſüßen Wahne wiegten die Finanzkommiſſion würde zu dem
Projekt des Gimritzer Brückenbaues jubelnd Ja und
Amen ſagen Und nun hat ſie ſich doch ablehnend dazu ver
halten und nicht einmal die reizende Ausſicht auf eine Hafen
anlage an der Stelle des Sandangers hat die negirende Majo
rität umzuſtimmen vermocht Sanguiniker ſahen den Plan ſchon
verwirklicht ein weites Waſſerbecken mit ſpiegelnder Fluth
ragende Krahne auf den wuchtigen Quaimauern zahlloſe Fahr
zeuge jeder Größe dicht gedrängt aneinonder liegen die Aus
ladung da Gleisanſchlüſſe unthunlich ſind etwa durch Luft
ballons bewirkt Was hätte ſich da für ein wundervolles Ein
weihungsfeſt feiern laſſen welch ſchöne Feſtreden hätten dabei
gehalten werden können Und nun ſoll aus all dieſen ſchönen
Plänen nichts werden Ja ja der alte Satz iſt ſchon richtig
Wat den Een ſin Uhl is is den Annern ſin Nachtigall So

iſtſs mit Millionen und 75,000 Mark Projekten ſo
iſt s im Leben überhaupt Je größer die Stadt deſto mehr
bietet ſie jedem Gelegenheit nach ſeiner Fagon ſelig zu werden
Auch in unſerm guten Halle iſt dafür geſorgt Wer irdiſchen
Durſt hat der geht zu den Bockbierfeſten und zum Salvator
bräu und wen nach geiſtlichem Troſt hungert der wandert
in die Evangelifationsvorträge die im Kronprinzen
der treffliche Volksprediger Amſtein aus Bern halten wird
Selbſt begraben kann ſich jetzt wieder jeder laſſen wenn er will
Denn der löbliche Magiſtrat hat ſeine Verordnung daß am
Sonntagnachmittag keine Beerdigung ſtattfinden dürfe
wieder zurückgenommen Sie wäre ohnedies nur etwas Halbes
geweſen So lange man den Klapperſtörchen nicht verbietet am
Sonntag zu amtiren muß man den Todtengräbern gegenüber
die gleiche Rückſicht walten laſſen Darüber herrſcht jeden
falls größere Einigkeit als über die Goodyear Welt
Schuhwaaren über deren Vorzüge oder Nachtheile ſich
die hieſigen Schuhwaarenfirmen im Anzeigentheil unſeres Blattes
auseinanderſetzen Es klang ſo angenehm daß in dieſen Schuh
wagaren mit dem vertrauenerweckend langen Namen ein beſter
Schutz gegen Hühneraugen gefunden ſei Auf dem wundervollen
Pflaſter das die Straßen unſerer Stadt auszeichnet hätte man
einen ſolchen ſo gut gebrauchen können Nun iſt es alſo nichts
damit und der Weizen der Taxameterdroſchken blüht die
mit dem erſten März unſer Städtebild beleben werden Jn ihnen
wird man behaglich dahinfahren ohne ſeine Füße zu ſtrapoziren
Und ſie werden als Retter in der Noth erſcheinen ſelbſt wenn
ein Platzregen niedergehen ſollte wie Jm weißen Röß
Jm übrigen ein recht fideles Hotel dieſes weiße Röß l Wenn

bei einer ſchwierigen

die kleine Kocheinjährige aus Halberſtadt in die Schule
der feſchen Frau Joſefa gekommen wäre gewiß hätte ſie keinen

ſeinem Nachlaß von meiner Hand gefunden und dazu ein
a Zeilen über die letzte Stunde ihres Mannes ueines Leib
fuchſen

Hinter dem Häuschen zu Grabow in dem er als Knabe
gewohnt und das ihn als jungen Arzt beherbergte dehnt ſich
ein weiter Garten Dort blühen die Kirſchen im Mai und
die Aepfelbänme füllen ſich mit Blüthen und mächtiger uralter
Epheu rankt ſich über die weite Hinterfront Dicht vor dem
Fenſter ſeines Schlafzimmers ſteht ein hoher Fliederſtrauch den
er ſchon als Kind gepflegt und geliebt hatte

Wie er ſo daliegt ſchwach und abgemattet beginnt er vom
Sterben zu ſprechen in einem fort ohne Aufhören ohne Ende
Sein junges Weib weint bitterlich und fleht ihn an nicht ſo
zu ſprechen Er würde wieder geſund werden Da ſchweigt er
ſtill Endlich beginnt er wieder Jch möchte wohl ans Fenſter
und noch einmal meinen Flieder blühen ſehen Heute früh habe
ich ſeinen Duft geſpürt

Erſchrocken ſucht ſie ihm ſeinen Wunſch auszureden Da ſieht
er ſie lange an und ſchließt die Augen Geh, ſagt er leis
ich will ſchlafen Sie geht ins Nebenzimmer
Nach ein paar Augenblicken hört ſie ein Geräuſch Sie

ſtürzt ins Krankenzimmer Da ſteht er blaß und zitternd vor
dem Fenſter das er mit dem letzten Aufwand von Kraft
geöffnet und ſchaut mit großen todten Augen in den Abend

in den Garten in den Flieder Und athmet
ſeinen Duft tief ein Dann läßt er ſich willenlos ins Bett
zurückführen und hat den Mund nicht wieder aufgethan
und am frühen Morgen die Augen auch nicht mehr

Wenn jetzt noch einmal ein leiſer Haß und Groll in mir
ſein Haupt erheben will ich brauche nur an meinen
armen Jnngen zu denken wie er mit todten Augen noch ein
mal ſeinen Garten anſieht und ich fühle nichts mehr als
den ganzen Jammer in dem wir unſeligen Sterblichen alle
untergehen
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olchen ueberdruß an der ſchmackhaften Kunſt bekommen daß ſie
ch mit dem Beil ein paar Finger abhieb Onkel Eduard war
z entrüſtet als er dieſen überſpannten Streich las Denkt

r blos Kinder ſagte er wenn alle Frauenzimmer auf
ſolche Einfälle kämen wer ſollte mir dann mein Mittageſſen
tochen Jch meinte er könnte ſich ja ſelbſt mal am Herde ver

chen Aber da kam ich ſchlecht an So was wollen wir

e Jeder leiſtetlieber nicht einführen, meinte er geringſchätzig
das wozu ihn ſeine Anlagen befähigen Die Weiber ſollen
tochen ich eſſel

Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes
Fortſetzung

Die Prämiirung trener Arbeiter und treuen Ge
ſindes geſtaltete ſich zu einem würdigen Akt An einer Tafel
hatten die zu Prämiirenden Platz genommen es waren im
ganzen 29 Perſonen Männer und Frauen von denen die über
wiegende Mehrzahl im höheren und höchſten Lebensalter ſtand

Der Vorſitzende Gutsbeſitzer Weſche hieß ſie zunächſt im
Namen des Vereins willkommen Da dieſe Prämiirung die
erſte iſt die der Verein veranſtaltet ſo glaubte er folgende Er
läuterungen geben zu müſſen Die auszuzeichnenden Perſonen
erhalten je ein Sparkaſſenbuch das von den betreffenden
Arbeitgebern und dem Verein gegeben wird ferner erhalten ſie
e eine Medaille entweder aus Silber oder aus Bronce oder
aber ein Diplom Die Medaillen und Diplome ſind von der
Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen ge
ſtiftet worden der der Vorſitzende den Dank des Vereins daſür
qusſprach Außerordentlich zahlreich ſind die Anmeldungen zu
der Prämiirung eingegangen und infolge dieſer ſtarken Be
werbung hat die Dienſtaltersgrenze in dieſem Jahre
ſehr eng gezogen werden müſſen Es iſt zwiſchen
den landwirthſchaftlichen Arbeitern und dem Geſinde unter
chieden worden für das letztere alſo für Perſonen die im
engſten Verhältniß zu dem Arbeitgeber in Koſt und Logis bei
ihm ſtehen wurde die Grenze auf ſechs Jahre feſtgeſetzt unter
den Arbeitnehmern befindet ſich eine Perſon die Arbeiterin
Friederike Kayſer die 63 Jahre lang derſelben Scholle treu
geblieben iſt Herr Weſche hob mit Genugthuung hervor daß
trotz der ſtrengen Bedingungen für die Prämiirung eine ſo große
Zahl ausgezeichnet werden kann Mit beſonderer Fende er
füllte es ihn auch daß ebenfalls viele jüngere dem Geſinde
ſtande angehörigen Leute der Prämiirung für würdig befunden
werden konnten ihnen gebühre Dank Aber Dank gebühre auch
ihren Arbeitgebern Die langen Dienſtzeiten die abſolvirt
worden ſind ſprächen deutlich dafür daß die Arbeiter mit ihren
Dienſtverhältniſſen z ufried en ſeien daß es den Arbeitern auf
dem Lande nicht ſo ſchlecht gehen könne wie vielfach geſchildert
werde Es werde heute alles gethan um das gute Einvernehmen
zwiſchen landwirthſchaftlichen Arbeitnehmern und Arbeitgebern
zu ſtören um Unzufriedenheit zu ſäen Aber die Lenute die das
thäten urtheilten lediglich auf Grund der ſtädtiſchen Ver
hältniſſe ohne Charakter und Weſen der landwirthſchaftlichen
Arbeitsverhältniſſe zu kennen die weſentlich verſchieden ſeien
von denen in den Städten und Fabriken Denen aber die trotz
aller Anfechtungen in Treue aushalten gebühre doppelter Dank
Mit dem Wunſche daß das gute Verhältniß zwiſchen Arbeit
gebern und Arbeitnehmern auf dem Lande ſich nicht lockern
ſondern feſtigen wöge ſchloß der Redner

Herr Landes Oekonomierath von Mendel Steinfels
ergriff hierauf das Wort Er führte aus daß es die Land
wirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen als ihre Pflicht an
geſehen habe den Verein bei der Prämiirung zu unterſtützen
das werde auch in Zukunft geſchehen Die Arbeiterfrage auf
dem Lande ſei von nicht zu unterſchätzender Wichtigkeit Mehr
denn je müſſe heute geſchehen um das gute Verhältniß zwiſchen
beiden Theilen aufrecht zu erhalten Hier in der Provinz
Sachſen hätten wir einen feſten Stamm treuer Arbeiter und
das ſei mit Freuden zu begrüßen Denn in unſerer Zeit der
Zeit des Sozialismus der Verhetzung des Gottesleugnerthums
wie der Redner ſie nannte ſei es gerade Pflicht der Landwirth
ſchuft dieſen Mächten des Umſturzes einen feſten Damm ent
gegenzuſtellen denn die beſtehende Ordnung ſei eine geheiligte
und zu ihrer Erhaltung müſſe jeder das Seine beitragen Sie
die Auszuzeichnenden hätten das gethan und dafür hätten ſie
ein hohes Gut erworben die Zufriedenheit die alle die ver
lieren die ſich in ſozialiſtiſche Wühlereien einließen Wohl
trügen die Arbeiter zuweilen an ihrer Bürde recht ſchwer aber
ſie ſollten auch bedenken daß nicht nur ſie ſondern alle ihr
Päckchen tragen müßten und daß für jeden das Bibelwort gelte

Jm Schweiße deines Angeſichts ſollſt du dein Brot eſſen
Die lange treue Dienſtzeit ehre die Arbeitnehmer und es ſei ſein
Wunſch den er im Namen der Landwirthſchaftskammer aus
ſpreche daß alle bis an ihr Lebensende bei ihren Herrſchaften
mögen arbeiten können Hierauf wandte ſich der Redner den
Arbeitgebern zu Möchten ſie ſo ermahnte er ſich ſtets
daran erinnern daß es Menſchenpflicht ſei den Arbeiter nicht
blos als ſolchen ſondern auch als Menſchen und Freund zu
behandeln Wer das Bewußtſein dieſer Menſchenpflicht in ſich
trage der werde auch ſeinen Arbeitern gegenüber ſtets den
rechten Ton treffen Auch die Frau könne in dieſem Sinne
viel zur Feſtigung des Friedens zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer beitragen Möge dieſer Frieden ſo ſchloß der
Redner in unſerer Provinz erhalten bleiben damit trotz aller

W iſchen Verhetzung und Begehrlichkeit Zufriedenheit
einkehre

Hierauf erfolgte die Vertheilung der Auszeichnungen Herr
Gutsbeſitzer Weſche richtete darauf noch warme Worte an die
Prämiirten von denen einer im Namen aller dankte

Sodann ergriff Herr Landrath von Werder das Wort Als
Vertreter der Staats und Kreisbehörde ſprach er den Prämiirten
ſeinen Glückwunſch aus

Nachſtehend geben wir die Liſte der Prämiirten die dabei
angegebene Dienſtzeit iſt bei ein und derſelben Herrſchaft reſp
auf demſelben Gehöft geleiſtet worden Ausgezeichnet wurden

a Mit der ſilbernen Medaille Friederike Kayſer im
Dienſte bei F Schonbrodt Osmünde Dienſtzeit 63 Jahre
Friedrich Müller im Dienſte bei W Laue Bennewitz Dienſtzeit
46 Jahre Gottfried Gerber im Dienſte bei Rehfeld Eismanns
dorf Dienſtzeit 45 Jahre Dorothea Haupt im Dienſte auf
Rittergut Benndorf Dienſtzeit 44 Jahre Auguſt Jäntſch im
Dienſte bei Heyne Deuntleben Dienſtzeit 43 Jahre Auguſt Voigt
im Dienſte bei R Schagf Dieskau Dienſtzeit 42 Jahre Gottl
Faum im Dienſte auf Rittergut Benndorf Dienſtzeit 42 Jahre
Wilhelmine Klepzig im Dienſte bei O Rößler Sennewitz Dienſt
zeit 41 Jahre Chriſtiane Pretſch im Dienſte bei Rudloff
Wörmlitz Dienſtzeit 41 Jahre Guſtav Felix im Dienſte bei P
Magnet Brachſtedt Dienſtzeit 41 Jahre Gottlieb Rappſilber
im Dienſte bei P Maquet Brachſtedt Dienſtzeit 40 Jahre
Heinrich Hüther im Dienſte bei Meyer Rothenburg Dienſtzeit
40 Jahre Friederike Wächter im Dienſte bei A Oemiſch
Rabatz Dienſtzeit 33 Jahre Auguſt Heidler im Dienſte bei
Gneiſt Domnitz Dienſtzeit 31 Jahre Henriette Naucke im
Dienſte bei Rudloff Wörmlitz Dienſtzeit 27 Johre Wilhelmine
Dietze im Dienſte bei Fr Heeſe Zwintſchöna Dienſtzeit 25
Johre Augnſt Bruckhaus im Dienſte bei Meyer Rothenburg

ienſtzeit 25 Jahre
b Mit der Bronzenen Medaille Minna Schöne im

Dienſte bei C Gramm Zöberitz Dienſtzeit 10 Jahre
g o Mit einem Diplom Friedrich Eckſtein im Dienſte bei
Alb Becker Gimritz Dienſtzeit 8 Jahre Awmoalie Konſtantin im
Dienſte bei G Schaaf Teicha Dienſtzeit 8 Jahre Chriſtian
Hammerling im Dienſte bei Otto Kriegsdorf Dienſtzeit 8 Jahre
Marie Ber er im Dienſte bei B Haake Gollme Dienſtzeit
8 Jahre Emilie Pletz im Dienſte bei Rudloff Wörmlitz Dienſt

geit 7 Jahre Emilie pirust im Dienſte bei F Keutel Schliepzig
Dienſtzeit 7 Jahre Marie Berger im Dienſte bei Weſſe

Ranitz Dienſtzeit 6 Jahre Bertha Becker im Dienſte bei
O Schlurick Peißen Dienſtzeit 6 Phre Amalie Tille im
Dienſte bei E Schönbrodt Zöberitz Dienſtzeit 6 Jahre Pauline
Vörner im Dienſte bei A Oemiſch Rabatz Dienſtzeit 6 JahreWilhelm Kluge im Dienſte bei O Kößler Sennewitz Dienſtzeit
6 Jahre Außerdem erhielten die Prämiirten wie oben bereits
mitgetheilt je ein Sparkaſſenbuch mit Geldeinlage Die ver
theilten Medaillen zeigen auf der Vorderſeite die Figur der
Landwirthſchaft mit der Umſchrift Landwirthſchaftskammer für
die Provinz Sachſen auf der Rückſeite findet ſich die von einem
Kranz von Aehren und Blüthen umgebene Jnſchrift Für lang
jährige Dienſte Die künſtleriſch ausgeführten Diplome haben
folgenden Text Als Anerkennung für treue Dienſte ertheilen
wir dieſes Diplom Die Landwirthſchaftskammer

Schluß folgt

Gerichtsverhandlnngen
Halle 25 Febr Strafkammer Der 56 jährige Tiſchler

und Handelsmann Karl Kleibe hier war angekiagt wegen
mehrfachen Betrugs Unterſchlagung ſchwerer Urkundenfälſchung
und Vergehens gegen das preußiſche Lotteriegeſetz vom 29 Juli
1885 Auf Zeitungs Annoncen hatte der Angeklagte ſich mit
dem Bankhanſe H S Rothenſtein und ſpäter mit dem Bank
geſchäft von Lüdecke in Berlin in Verbindung geſetzt worauf er
Antheilſcheine von Serienlooſen zum Vertriebe bekam und ſich
dann um Spieltheilnehmer bemühte Beglückt hatte der Au
geklagte einige Ortſchaften bei Leipzig und Delitzſch Schkeuditz
und auch Jeßnitz in Anhalt Die durch ihn verkauften Antheil
ſcheine umfaßten eine Serie von 12 Staats und Stadt Anleihe
Looſen Es war dem Angeklagten gelungen s ſolcher Antheil
ſcheine abzuſetzen und dafür in jedem Falle den Betrag von 5 M
zu erlangen wobei er den Kaufern verſchwiegen welche Be
wandtniß es mit den Looſen hat Die Proſpekte zur Betheiligung
enthalten darüber klare Beſtimmungen Jeder Jnhaber eines
Antheilſcheines oder Mitglieds Dokumentes iſt Mitglied einer
Geſellſchaft von Serien Loos Spielern Je 100 Aniſſttte Saden
eine Geſellſchaft Zahlung hat für jeden Monat zu er
folgen und zwar in baar bis zum 10 jeden Monats
Die Geſellſchaft erreicht ihr Ende nach 12 Ziehungen
von denen in jedem Monat eine ſtattfindet Jedes Mit
glied verpflichtet ſich ein Jahr lang der Geſellſchaft an
zugehören Die erſte Zahlung iſt an den beauftragten Vertreter
gegen deſſen Quittung zu leiſten die ſpäteren Zahlungen ſind
direkt an betr Bankgeſchäft einzuſenden Dieſen Beſtimmungen
zuwider hatte der Angeklagte den Abnehmern ſeiner Antheil
ſcheine vorgeſpiegelt mit den an ihn entrichteten 5 M ſei alles
bezahlt Die Urkundenfälſchung war bei einem ähnlichen Anlaß
begangen worden Die Unterſchlagung beſtand darin daß der
Angetlagte von einer Frau Schmoker in Kleinvölkau bei Delitzich
einen Regenſchirm entliehen und ſelbigen nicht zurückgeliefert
hatte Das Lotterievergehen wurde darin gefunden daß der
Angeklagte den Gewerbebetrieb mit Looſen einer außerpreußiſchen
Lotterie Mecklenburger in der Provinz Sachſen im Umher
ziehen ausgeübt hatte was er einräumte Das Gericht erachtete
Zubilligung mildernder Umſtände bei der ſchweren Urkunden
fälſchung nicht für gerechtfertigt Es wurde auf drei Jahre
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt erkannt außerdem für
e e e geven auf 30 M Geldſtrafe oder noch 4 Tage
Zuchthuus

Vom Schöffengericht zu Delitzſch war der Kaſtellan Wilhelm
Loth daſelbſt wegen Thierquälerei zu 3 M Geldſtrafe oder
1 Tag Haft verurtheilt worden wogegen er Beru ung ein
gelegt hatte Die Thierquälerei hatte er beim Einfangen
eines ihm entſprungenen Pudels verübt und zwar wie
der damalige Schulamtskandidat jetzige Lehrer Bohnſtedt
als Zeuge bekundete in ärgernißerregender Weiſe Vom
Zeugen war dem Angeklagten dieſe Quälerei mit den
Worten Sie roher Menſch quälen Sie doch den Hund nicht
ſo, erwieſen Hierauf hatte Herr Loth mit einer beleidigenden
Redensart erwidert ſeinen Hund ins Haus getragen und wegen
jener Aeußerung roher Menſch Privatklage gegen Lehrer
Bohnſtedt angeſtellt Die Entſcheidung darüber iſt vom Schöffen
gericht zu Del tzſch ausgeſetzt bis zur Erledigung der vorliegen
den Sache Dieſe endete mit Verwerfung der Berufung

Halle 25 Febr Schöffengericht Vor hieſigem
Schöffengericht hatte ſich der Materialwaarenhändler Theodor
Schirrmeiſter aus Landsberg Bez Halle wegen Beleidi
gung des Gendarmen Wilde zu verantworten Am 7 Juli v J
hatte der Angeklagte im Nickau ſchen Gaſthauſe zu Landsberg
den Polizeiſergeanten Matuſcheckk mit den Worten ange
redet Hat ein Beamter das Necht Kirſchen zu pflücken wo
und wann er will worauf der Angeredete zur Antwort
gegeben Nein das darf ein Beamter nicht Schirrmeiſter
aber hatte dann unbedachtſamer Weiſe geäußert Na
dann iſt der Gendarm ein Spitzbube der hat mir geſtern
Kirſchen gemauſt Dieſe Aeußerung war durch Matuſcheck dem
Gendarm Milde auf den jene Worte gemünzt geweſen mits
getheilt worden worauf das jetzige Verfahren folgte Der Au
geklagte wollte den Wahrheitsbeweis erbringen der jedoch miß
lang Das Gericht nahm Beleidigung nach S 186 St B für
erwieſen an und erkannte auf 1 Monat Gefängniß
R Naumburg 25 Febr Ein eigenartiges Ge

ſchäft ſchlug der Maurer Kathe in Laucha eines Tages dem
Gutsbeſitzer Löſche dort vor Dieſer beſitzt am Plößnitzer Wege
zwei Scheunen über die Kathe an Löſche ſchrieb Die Scheunen
ſeien doch nicht mehr recht zeitgemäß Wenn er ihn angemeſſen
bezahle wolle er ſie wegbrennen Als Lohn für dies Aner
bieten legte ihm die hieſige Stroffkammer 4 Monate
Gefängniß auf

Magdeburg 25 Febr Das Schwurgericht erkannte
gegen den Schloſſer Walter Zimmermann aus Magdeburg
Neuſtadt der den Reſtaurateur Lange durch Revolverſchüſſe zu
tödten verſucht und auch auf zwei ihn verfolgeunde Soldaten ge
ſchoſſen hatte auf 2 Jahre 3 Monate Zuchthaus und 3 Jahre
Ehrverluſt

Provinzialnachrichlen
Magdeburg 26 Febr Exploſion einer Poſtkiſte

Todigeſtürzt Zerſchmettert Der Poſtbeamte der
bei der bereits kurz gemeldeten Exploſion einer Poſtkiſte verletzt
wurde iſt der Poſtſchaffner Dannenberg Er wurde beſinnungs
los in einem Krankenwagen nach dem altſtädtiſchen Krankenhauſe
geſchafft Andere Poſtſchaffner wurden zur Seite geſchlendert
blieben aber unverſehrt Das Poſtſtück eine Kine mit Radfahr
zubehörtheilen Laternen 2c iſt von einer hieſigen Fabrik ein
geliefert worden Die Vertreter der Firma verſichern exploſions
fähige Gegenſtände oder Stoffe weder zu fabriziren noch zu ver
ſenden Nach ihrer Anſicht kann der Exploſionsſtoff der einen
penetranten Pulvergeruch entwickelt hat nur verſehentlich in die
Poſtkiſte eingepackt worden ſein Die Unterſuchung über den
Vorfall iſt im Gange Vom Lache des Quergebändes im Hof
der Hauptpoſt hier iſt der Dachdecker Wohlſahrt heute morgen
10 Uhr ſo unglücklich herabgeſtürzt daß er ſofort verſchied Er
war mit dem Kopf auf einen Stein gefallen J Hafen am
Getreideſpeicher dei Krahn J kam heute morgen durch Löſen einer
Klammer ein ſchwerer Holzblock ins Fallen und begrub einen
Arbeiter unter ſich Der Verunglückte ein unverheiratheter
30yähriger Schiffer wurde förmlich zerquetiſcht er war ſofort
eine Leiche

Magdeburg 25 Februar Maſchinen für Japan
Jn der Montirungshalle der Maſchinenfabrik Buckau Akt
iſt eine ſtehende 800 pferdige Dreifachexpanſions Dampfmaſchine
mit neueſter Corliß Präziſionsſtenerung und Oberflächen
kondenſation fertig montirt aufgebaut Dieſe Maſchine dient

iſt

Gaſthofe auf der Wilhelmsſtraße kehrten zweie alarger erbaten da ſie mit dem Zuge nicht mehr mit

gekommen waren
das Zimmer zu n fand ſie daß ſämmtliche Betten ver
ſchwunden waren
hinausgeworfen wo ſie von einem dritten Genoſſen in Empfang

genommen ſind dJngenieunrs von der Kaiſerbrauerei haben ſie aufgebrochen und
ausgeplündert

die zur Zeit durch einen buckauer Monteur aufgeſtellt wird
Die Leitung der Maſchinenfabrik Buckau iſt bereit Herren die
die Maſchine intereſſirt die Beſichtigung der Maſchine zu ge
ſtatten

tt Schönebeck 25 Febr Diebſtahl z Buch ſchen
remde ein die

Als morgens das Dienſtmädchen hinaufkam

je Diebe haben die Betten zum Fenſter

Auch den Koffer eines im Gaſthofe logirenden

St Vom Brocken 25 Febr Wetter Der durch das
Einſetzen des Südoſtwindes am Dienstag abend bewirkte Witte
rungsumſchlag erweckte bei dem idauernd zunehmenden Barometerſtande die Hoffnung daß er
eine Periode klaren und warmen Wetters einleiten würde aber
ſchon am Mittwoch mittag führte ein leichter Südweſt wiederum
eine ſeuchte Luftſtrömung herbei und bald darauf verhüllte
wieder tiefes dichtes Gewölk die Brockenkuppe während die
Luſttemperatur ſchnell einige Grade
ſank Bei beſtändig weiter ſteigendem Barometer anhaltendem
Nebel und gelindem Froſt herrſchte alsdann den geſtrigen Vor
mittag über faſt ununterbrochen der auf unſerem iſolirten Berg

zwar nicht W aber an

unter den Gefrierpunkt

gipfel außerordentlich ſeltene Zuſtand abſoluter Windſtille
ein Symptom der ſehr gleichmäßigen Luftdruckvertheilun über
Mittelenropa nur ab und zu wehte ein Lüftchen aus Weſt erſt
um Mittag ſetzte ein zwar leichter aber beſtändiger Südweſt
ein der wiederum anhaltenden Schneefall herbeiführte trotz
immer weiter zunehmenden Luftdruckes ſchien geſtern eine baro
metriſche Depreſſion ſtarken Einfluß auf die Witterung bei uns
zu gewinnen denn der Südweſt friſchte im Laufe des Nachmit
tags ſo ſtark auf daß abends ein regelrechter Schnerſturm
herrſchte Die Schneedecke nahm wegen der ſtarken Luftbewegun
wenig zu ihre gegenwärtige Höhe von weniger als 20 em iſt
für die augenblickliche Jahreszeit außerordentlich gering Jumer
hin iſt wegen der maſſenhaften die Wege überziehenden Schnee
dünen von ſtellenweiſe 4 Meter Höhe die Beſteigung des Brocken
zu Fuß ſchwierig genug Heute vormittag hat der Wind ohne
zunächſt an Stärke weſentlich abzunehmen nach Süden gedreht
und wird wenn er nicht nach dem weſtlichen Quadranten zurück
geht jedenfalls vollſtändiges Aufklaren herbeiführen ſchon jetzt
iſt die Kuppe meiſt nebelfrei und gewährt eine gute Fernſicht

Stolberg 24 Febr Zwiefache Untreue Hier
unterhielt ein höherer Beamter der verheirathet und Vater
zweier erwachſener Töchter iſt ſeit längerer Zeit ein ziemlich
koſtſpieliges Liebesverhältniß mit einem Mädchen in Nord
hauſen Der Aufwand für die Dame ſeines Herzens muß wohl
weit über ſeine Mittel hinausgegangen ſein denn als der
Beamte jüngſt erkrankte und ein Stellvertreter für ihn eintrat
ergab ſich daß er nicht blos als Ehegatte und Familienvater
untreu gehandelt ſondern ſich auch der gleichen Gewiſſenloſigkeit
gegenüber der ihm anvertrauten Kaſſe ſchuldig gemacht hatte
Den Fehlbetrag giebt die Nordh Ztg auf 12,000 M an
Der ung treue Beamte der übrigens in der Bürgerſchaft wegen
ſeiner Art allgemein mißliebig war iſt bereits aus dem Amte
entfernt die Behörde hat ſeine ganze Habe mit Beſchlag belegt

Artern 26 Febr Beſtrafter Uebermuth
Gute Tabaksernte Trotz aller Warnungen ſpraug der
Knecht des Landwirths Keßler aus Martinsrieth beim Fahren
eines ſchweren Laſtwagens im Uebermuthe wiederholt aus der
Schoßkelle Schließlich fiel er und gerieth unter das ſchwere
Geſchirr wobei ihm ein Bein gebrocheu das andere gegquetſcht
wurde Er mußte ſofort nach dem Krankenhauſe geſchafft wer
den Jm benöochbarten Flecken Ringleben hat vor kurzem
die Steuerbehörde mit dem Verwiegen des dort gebauten Tabaks
begonnen Der Ertrag beträgt pro Morgen durchſchnittlich 12
bis 13 Centner und iſt ſonach ein ſehr guter

beſonders nach Norden und Oſten

Perſonal Veränderungen in der Armee ProvinzS a wheß Anhait und Thüringtſche Fürſtenthümer Er
nennungen Beförderungen und Verſetzungen Oppermann
Kaſerneninſp in Karlsrnhe noch Magdeburg verſetzt Siemon Garn Verw
Jnſp in Torgau zum Garn Verwalt Oberinſpektor ernannt

Gotha 25 Febr Frauen in der Armenpflege
Der hieſige Frauenhilfsverein der ſeit Jahren in beſtändiger
Fühlung mit der ſtädtiſchen Armenverwaltung Armenpflege und
Wohlthätigkeit übt hat ſeit Anfang dieſes Jahres auch eine ſog

Hauspflege, wie ſie in einzelnen Städten insbeſondere
auch in Frankſurt a mit beſtem Erfolg beſteht eingerichtet
Die Einrichtung iſt auf Anregung der ſtädtiſchen Armenver
waltung erfolgt auch hat die Stadt dem Frauenhilfsverein für
die Zwecke der Hauspflege aus Stiftungsmitteln und aus der
Stadtkaſſe 720 M für das Jahr bis auf weiteres zur Verfügung
geſtellt Zu den Aufgaben der Hauspflegerinnen gehört ins
beſondere das Kochen der Mahlzeiten das Reinigen der Zimmer
die Beſorgung der Patienten und der Kinder und die Verrichtung
aller ſonſtigen Arbeiten des Haushalts ſoweit dieſe nicht vom
Ehemann oder von den erwachſenen Kindern übernommen werden
können Die Geſchäfte der Hauspflege werden von einem
beſonderen Vorſtand verwaltet der aus zwei vom Frauenhilfs
verein zu wählenden Damen und einem von der Armenkommiſſion
ſtädtiſche Armenverwaltung gewählten Mitglied beſteht Die
laufenden Geſchäfte beſorgt die Vorſitzende des Vorſtandes ſtets
eine der beiden Damen ſelbſtändig ſie hat aber von jeder
Verwilligung dem von der Armenkommiſſion gewählten Vor
ſtandsmitgliede durch Vorlage der Akten Kenntniß zu geben Die
Verwilligung der Hauspflege erfolgt immer nur auf je zwei
Wochen zur Gewährung der Hauspflege über einen Zeitraum
von insgeſammt acht Wochen hinaus iſt ein Beſchluß des Vor
ſtandes erforderlich Die Thätigkeit der Hauspflegerinnen wird
durch Auſſichtsdamen des Frauenhilfsvereins kontrollirt

Deſſan 25 Febr Loosvermehrung Die Looszahl der Thüringiſch Anhaltiſchen Staatslotterie wird bereits
mit dem im Juli d J beginnenden 2 Spiele eine nicht unbe
trächtliche Vermehrung erfahren Es iſt dies wie der Deſſ
St Anz meldet zum großen Theil dem Umſtande zuzuſchreiben
daß das ferne Ausland welches ſich wie bei einer neuen Sache
erklärlich an der erſten Lotterie nur ſchwach betheiligte ſich für
die Looſe der Thüringiſch Anhaltiſchen Stantslotterie mehr und
mehr aufnahmefähig zu zeigen beginnt namentlich kommen
hierbei Rußland und Amerika in Betracht

lg Braunſchweig 26 Febr Ein verheerender
Brand wüthete heute Morgen gegen 5 Uhr in dem Hinter
gebände des Jürgens ſchen Kaufhauſes am Steinwege Jn dem
Gebände lagerten bedentende Mengen werthvoller Waaren Der
Schaden den das Feuer anrichtete wird auf ca 55,000 M
geſchätzt

Aus dem Königreich Sachſen 26 Febr Ehrenpreisfür Diſtanzritte Vrandunglück Den Ehrenpreis
des Kaiſers für Diſtanzritte hat zum zweiten male Herr Prem
Lieut v Oppel vom Oſchatzer Ulanen Regiment erhalten Der
Preis geht ſomit in den Beſitz des genannten Herrn über
Geſtern abend brach gegen 9 Uhr in dem Niederlagsgebäude
des Kaufmanns Glien am Holzmarkte in Bautzen Feuer aus
drei in dem Niederlagsraum beſchäftigte Perſonen waren mit
dem brennenden Lichte einem Spiritusfaſſe zu nahe gekommen
das eine Exploſion zur Folge hatte Die raſch herbeigreeilten
Feuerwehren beſchränkten den Brand auf ſeinen Herd das
Gebände ſelbſt aber brannte mit ſeinen großen Waarenvorräthen
vollſtändig aus Der Lehrling Vogel und der Markthelfer

zum Betriebe einer Cementfabrik in Japan für die im No
vember v J bereits eine ganz gleiche Maſchine geliefert worden

Stübner hahen bei der Exploſion ſo ſchwere Brandwundevalten aß ſie ins Krankenhaus gebracht werden mußten c
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VFuul Seſßmursell ch Co
dommanditirt von der Anhalt Dessauischen Iandesbank

Bankgeschüäſt in Halle aS Leipzigerstr 10

An und Verkauf von
Werthpapieren

Annahme nud Verzinsung von
Spar Himagen Depositen

Cheeck

Conto Corrent
Wechwel

Verkehr

Domifeilistelle für Weehsel
Einlösung von Coupons ete

IIypotheken Permittlung

Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethbar

Verlag u Eugen Strien in Halle as
Soeben erſchienen

Auguſt Hermann Francke
Ein Lebensbild

aus
der evangeliſchen Kirche Deutſchlands

von
Prof D Th Förſter

Superintendent und Oberpfarrer
Mit dem Bildniß A H Franckes

v Preis 80 PfgVorräthig in allen Buchhandlungen
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in unüber
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Aunswabl
empfiehlt
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ne nene
999 w 5Fahrräder

98er erſtklaſſige Fabrikate offerirt
billig 3 neue 97 er à 165 4 unter
Garantie Fabhrunterricht 10 in
ungenirtem Saal Käufern gratis
Wilh Braumann jun,

Olearinsſtr 9 am Markt
Daſelbſt Federrollwagen zu kaufen

geſucht Tragkraft 40 50 Etr

Omhrée Polar Wolle
Neueſtes Wollgarn zum

Häkeln und Stricken von
Kopfshawls Talenshawils
Sehlaf und Roisedecken

Schöne Farbenzuſammen
ſtellungen

Leichte angenehme Hand
arbeit für Damen S

H Sohnee NMachf
Aug Ebermann S

Halle Gr Steinſtraße 84
77 z 2 e cne

le
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Hnaben Villardtuch und
feine farbige Damentnche zu eleganten
Promenadenkleidern und Regenmänteln
verſende billigſt auch einzelne Meter

Proben frei aMinx Wiemevr
Sommerfeld N L

Echt chineſiſche n
Mandarinendaunen
garautirt neun und beſtens ge
reinigt das Hſund Mk ,85ſilberweiße Gänſedannen das
Pfund Mk 50 Ta Sorte hell
weiß das Ofund Mr 4,50 An
erkaunt vorzügliche Füllung
für Oberbetten Verpadk umſonſt
Derſandt gegen Nachnahme Preis
kourant u Proben gratis u franko

Heinrich Weißenberg
Berlin W Landsbergerſtr 39

Viele Anerkennungsſchreiben 4

h

Detailverkauf

Für Confirmandinnen
B2äh in echt Gold sowie

Gold mit Siſbereinlage u amerik Doublée
amen Uhrketten alle auch die neuen
langen Façons echt 8 und 14 karätig

Gold 14karätig Charnir Gold echt Gold
mit Silbereinlage echt Silber amerik Doublée
Ia Talmi echte Stein Uhrketten echt Nickel
vernickelt etc

chte Corallen Schmucks ausgesucht
schöne Perlen echt geſasst als Hals

ketten Armbänder Broschen Ohrringe
Haarstecker Kiamme etc

chte Gold Scohmucksachen als Hals
ketten Armbänder Broschen Ohrringe

Medaillons Kreuze etc
echte Gold Schmucksachen durch Sil
bereinlage verstärkt als Halsketten

Armbänder etc
echte Granat Schmucksachen in grosser

Auswahl echt gefasst
mailie Schmucksachen echt Emaille

echt gefasst

chte Silber Schmucksachen als Hals
ketten Armbänder Broschen Ohrringe

und Medaillons
chte Türkis Schmucksachen reizende
Muster echt geſasst als Halsketten

Armreifen Broschen Ohrringe u Kämme
wo te echt Silber à Stück 1 bis

M
a Talmi Schmucksachen als Halsketten

Armbänder etc
R und Medaillons an Halsketten

auch Herzmedaillons echt Gold sowie
Gold mit Silbereinlage und amerik Doublée
Rree auch Kettenringe 333 und 585

gestempelt à Stück von z bis 200 Mk
elbstschliessende Armbänder u Ketten

Armbänder in echt Gold echt Gold mit
Silbereinlage echt Silber u amerik Doublé

x

2
x

x
x
x

x

J

x

h äääääääääääää

u Franz Robert Iittel Halle a S
W Deotailverkauf zu bekannt billigen Preisgen bei anerkannt etreng reeller Bedienung

Neuardelten und alle vorkommenden Reparaturen sauder und sachgemäss

Zeichnungen und Entwürfe zu Neuanfertigungen kostenlos
D Auswahlsendungen

schicke auf Wunsch gern ins Haus

cm in grosser Aus
Wwanhl

achsperlen Halsketten mit echten u
unechten Schlössern

Für Confirmanden
ravatten Nadeln echt 14karätig Gold
mit echten Diamanten echten Perlen

etc echt 8karätig Gold mit Rubin und
anderen echten Steinen echt Silber echt
Granat echt Corall Iris St Gotthardt
stein Saphirinstein Türkis Similibrillant
Phantasie etc
Er Brilfant Chemisett Knöpfe in

Garnituren und einzelnen Stücken
S r Brillant Cravaiten Nadein in echt

14karätig Gold gefasst à Stück von
30 Mk an bis roo Mk
Lehte Brillant Ringe maseiv 14karätig

Gold à Stück von 30 Mk an bis
200 M

erren Uhrkeitten echt 8 und r4karätig
Gold à Stück von 24 Mk an bis

150 Mk 14karätig Charnier Gold echt
Gold mit Silbereinlage echt Silber amerik
Doublé Ia Talmi echte Stein Uhrketten
echt Nickel vernickelt etc
R 27 und Chemisett Knöpfe in echt

Gold echt Gold mit Silbereinlage und
Golddoublé mit Similibrillanten echten
Perlen Irissteinen St Gotthardtsteinen etc

anschettenknöpfe und Knebelknöpfe
4 echt Gold echt Gold mit Silbereinlage

echt Talmi echt Tigerauge Goldhfuss
Achat Saphirin Iris Mondstein Obsidian
St Gotthardtstein Perlmutter Phantasie etc

edaillons an Uhrketten echt Gold
echt Gold mit Silbereinlage Talmi

Nickel etc
i massiy 8 und 14karätig Gold

à Stück von 3 Mk an bis 200 M

Engroslager
II Etage

en

23

und Gummiſtoff

W

7 S

e e I J a3 J r

2 4 r e 1 4 9
30 Pfg

Bei Abnahme pon 5 Dtzd an Preisermäßignng

Uswahl in Leibbinden für Frauen,
W J Tenfels Patent Univers Leibbinden wollene Leib
binden Vlanell Deibbinden ſchon von M 1,50 an für Kinder
75 Pfg Dr Böhme s Leibwärmer Leibhbinden in Tüll Tricot

Tricothbinden Schlauchwickelbinden
a Meter 15 20 25

8 10 19 165 em breit
IIygiéöna Holzwolle Binclen Monatsver
band artmann s Gesundh eitsbinden
Ilolzwolle Unterlagen für Wochenbett e

à 1/2 Dizd 50 60 80 100 Pfg Gürtel 40 50 75 1,00 3,00 5,00
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e e
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Tuchmuster

Franko
an Jedermann

unter Garantie für
3,00 mtr
3,00 mir
3,10 mtr
2,20 mtr

,50 mtr
3,20 mtr

zu können

J r

mee meer u

Ich versende an Jedermann der sich per Postkarte meine Collection bestellt franko per Brief
post eine reichhaltige Auswahl der neuesten Muster für Herrenanzüge Veberzieher Joppen
und Häntel ferner Proben von Jagdstoffen forstgrünen Tuchen Venerwehrtuchen
Billavrd Ohaisen und Livreetuchen ete ete und liefere nach ganz Nord und Süddeutschlanä
Alles franko in s Haus jedes beliebige Maass selbst für einzelne Kleidungsstücke zu Original Preisen

mustergetreue Waare Ich versende zum Beispiel
Buxkin zum Anzug modern gemustert
Cheviot zum Anzug blau braun schwarz
Kammgarn Chevilot zum Anzug blau hraun schw
Stoff zum Veberzieher hell und dunkelfarbig
Fngl Leder zur dauerhaften Hose hell und dun
Satintueh zu einem schwarzen Tuchanzug gute Qualität 55

bis zu den hochfeinsten Qualitäten
Leute welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder soleche

welche unabhängig davon sind wo sie ihre Einkäufe machen beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten
und villigsten aus meinem Versandgeschäfte denn nicht allein dass hier die Preise besonders billig gestellt
werden können und alle Sendungen Franko ins Haus erfolgen ist ferner Jedermann die Annehm lichkeit
geboten sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen
reichhaltigen Munsterauswahl welche franko zugesandt wird mit aller Ruhe zu Hause aus wählen

r 2 7S e

Franko
nan Jedermann

Reiche Auswahl

Flügel Pianinos Iarmoniums
III

Kniserl Königl Hoſ Pianofabrlk
11 Welt Ausstellungspreise

Filiale Halle as, Poststrasse 21
vls à vis der Post

Große Betten 12 M
Oberbet Unterbett zwei Kiſſen mit ge
reinigten neuen
Luſtig Berlin Prinzenſtraße 46 reis
liſtz koſtenfrei e Viele Anerkennungs

Federn bei Guſtav

ſchreiben

frei

xtes Sprach Ingtitut
Französisech Italienisch Geprüfte na
tionale Lehrkräfte

r1ode Berlitz Englisech

Prospekte kosten
Schnlstrasse 3/4 Eingang

An der Universität R M SchurilgReiche Auswalil

Böhmiſche

Bettfedern u
Daunen

Für den Anzeigentheil verontwortlich W Könia in Halle

Gut W olgt
Anfertigung feinster Herren Garderobe und

englischer Bamen Costüme nen

Leipziger Strasse
Xr 42

Specikialität

Braut u Baby
Ausſtattungen
in allen Preislagen

Pianino
gut erhalten

260 Marlc
Albert Ioffinann

am Riebeckplatz

Leinen Wüſche M
fertig und nach Maaß

für
Damen Herren u Kinder

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

9

e Sar

Franko
an Jedermann

für Mk 70
5027 99ar 11 099 s 70kelfarbig 5 5011 20

jal Gorsetfabri Wer a a naß Halegs Schmeerſtr 2
e e e tv mee i 2 r hRaua 4 x n amr e 93 4

gte Tuchmugter Jeuest Tuchmuster

Es lohnt sich gewiss der Mühe durch eine Postkarte meine Muster Collection zu bestellen um sich
durch eigene Prüfung von der Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe auf
Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten

H Ammerbacher Tuchversandgeschäft Augsburg
re 9e

etc
schnell qut Patenthüreau

chem u mierosceop ſowie
Prüfung von Auswurk

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker O Krüilgen Königſtr 24

Amerikaniſches ZahnAtelier
23 Gegründet 1363 23

Leipzig Univerſitätsſtr 2
alle a/S Steinweg 27H

Künſtliche Zähne en F
Kronen und Brückenarb Stiftzähne e
Specialität gegne Weiſe

Gebiſſe o Gaumen
De Coulanteſte Zahlungsweiſe

Schmerzloſes Zahnziehen 1,50
Schmerzloſes Plombiren von 1 an

Alte unbrauchbare Gebiſſe werden
tadellos umgearbeitet

Mein Kindergarten
befindet ſich vom 1 April ab
Steinweg 54 u 55

direkt am Franuckeplatz
Groſzer geſchützt geleg Garten

Lisb Wiese
Poſtgehilfen Prüfung

Sichere Vorbereitung auf dieſelbe
Penſion im Hauſe Profpecte gratis

E Georgy
Halle a Leſſingſtraße 33

G Patrunky
hält vorräthig nen

Muſikaliſche Univerſalbibliothet

jede Nummer 20 Pfg
Neue Auflage von

Andree Hand Atlas
Zief 59 Pfg

Felix Dahn s Werke
o Lief 1 Mk

beſonders zu empfehlen die ſo beliebten
Abonnements einer Leihbibliothek
15 Bäunde für 1 Mk oder Monat 1,50
Vierteljahr 3 Mk auch nach auswärts

G atrunkkyBuchhandlung und Leihbibliotheb
vorm A Schultze

Barfüſzerſtraſze Rr 12
en i

W n re W S ca aw t e n e
o e v d 1Prima Kernleder Treibriemen

vorzüglichster Eichenlohgerbung
auf nassem Wege gestreckt

wodurch Nachdehnen im Betriebe fast
gänzlich ausgeschlossen

ſabriziert

Er wtephanMühlhausen i Th ar
Gegr 1851 Veinste Referenzen

dnahresproduetion
über 300,000 mm Lederriemen

e rSee 5 ne

3 Stern Berlinhinminos Neandorstr 16
Kreuzs Eisenbau v 380 II an
Ohne Anzahl 15 II monatl

VFranco 4wöch Probesend

Ackerwalzen
dreitheilig liefert mit und ohne Gerüſt
fertig beſchlagen in jeder gewünſchten
Stärke Zimmermeiſter Flülter

Aken a Elbe

Fernsprecher
G H Fischer

Bankgeschäft Fereh an Giro
An Verkauf u Beleihung von Werthpapieren
Solide Anlagewerthe zum 3 bis 500 verzinslieh halteich in grossen und Kleinen Stücken vorräthig

e lypothken Verkehr

Geſangbücher

in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten a
Einbüänden empfiehlt war

Alvin Hentze
e Oberhemden l

gaß unter Garantie tadelloſen Sitzes und ſauberſter Aus

Halle a S
Poststr 18

W

24 i 24
n z m Tm Ssnò m ſſ m T n Tg

führung empfiehlt
III

A J

Gr Ulrichſtraße 5 part n 1 Etage

Mit 2 Beiblättern und Bl f Haus

Urin Unterſuchung

auf Tuberkelbacillen
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